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LANDESGARTENSCHAU HEUTE
Tänze für Senioren erleben

oder einfach selbst mitmachen

Musik und
Rhythmus

erwecken die Le-
bensgeister und
animieren zum
Tanzen – egal in
welchem Alter.

Der Bundesverband
Seniorentanz vermittelt
Techniken mit denen auch Äl-
tere und körperlich beein-
trächtigte Personen wieder
Spaß am Tanzen finden. Er-
lebnistanzrichtetsichnichtnur
an Paare, sondern animiert
auch Singles zum Mitmachen.

Übrigens: Die ge-
sundheitsfördernde
Wirkung von Tan-
zen ist sogar wissen-
schaftlich belegt.
Deshalb belohnen

sogar einige Kran-
kenkassen, wenn ihre

Mitglieder regelmäßig Tan-
zen gehen.

Heute ab 15 Uhr können Sie
ins Tanzen einsteigen. Ab 15
Uhr präsentiert der Bundes-
verband Seniorentanz einige
Formationen auf der Adler-
wiese. Ihr Franz Purucker

TERMINE
12 Uhr und 17 Uhr Buddhis-
musmeditation
im Glaubensgarten.

15 bis 17 Uhr Seniorentanz
Der Bundesverband Senio-
rentanz präsentiert Vorführ-
und Mitmachtänze auf der
Adlerwiese.

18 Uhr Klang der Religio-
nen
Gesänge und Musikstücke aus
der liturgischen Tradition der
Religionen mit Pfarrerin Ant-
je Lütkemeier im Glaubens-
garten.

Ganztägig

Bäume auf den Kopf ge-
stellt
Ausstellungvon IngeborgLott-
Herrmann im Gelände.

Pflanzendoktor berät
Pflanzendoktor Hans Schuh-
macher beantwortet Fragen zu
Pflanzenschutz auf dem Gärt-
nermarkt.

Lebendige Werkstatt: Ket-
telgerdes Marmor
Die Betriebe der Steinmetz-
und Bildhauerinnung Pader-
born-Lippe präsentieren eine

lebendige Werkstatt im The-
mengarten „Grabgestaltung
und Denkmal“.

Rosen in der Blumenhal-
lenschau
In der Blumehalle werden Ge-
staltungsvarianten mit Rosen
gezeigt. Die Ausstellung „ge-
deckten Tisch“ ist auf Hoch-
zeiten ausgerichtet.

Fotoausstellungen
Ausstellungen zu Mineralwas-
ser, „Sauberes Wasser – ein
Kinderrecht“, „Lebendige Ge-
wässer“ und von Fotos der
Senne im Prinzenpalais.

15 Uhr Geschichten und Er-
lebtes
Ottilie Schmalzgrüber erzählt
an der Friedenskapelle im
Waldpark.

18 Uhr Goodbeats-Konzert
Die Band „Goodbeats“ aus
Borchen spielt ab 18 Uhr Rock
und Pop aus den aktuellen
Charts, Eurodance Hits, Funk-
und Soulklassiker aus den 70-
ern, Latin Hits und Rock’n’Roll
Klassiker auf der Adlerwiese.

¥ Altenbeken. Ein junger
Radfahrer ist bei einem Zu-
sammenprall mit dem Auf-
lieger eines Lastwagen am
Dienstag schwer verletzt wor-
den.

Der 15-jährige Schüler hat-
te gegen 13.55 Uhr die Bol-
lerbornstraße in Richtung
Stadtmitte befahren. Auf der
abschüssigen Straße hatte sich
vor dem Jugendlichen ein Lkw
mit Auflieger befunden, der
seine Sattelzugmaschine etwa
100 Meter vor Erreichen der
Kreuzung Hüttenstraße bis
zum Stillstand abgebremst
hatte. Der nachfolgende Rad-

fahrer, der glücklicherweise
einen Helm getragen hatte, er-
klärte, dass er nicht mehr
rechtzeitig bremsen konnte
und gegen die rechte Heck-
flügeltür des Aufliegers prall-
te. Er erlitt diverse Verletzun-
gen im Gesicht und wurde zur
ärztlichen Behandlung mit ei-
nem Rettungswagen in ein Pa-
derborner Krankenhaus ge-
bracht. Bei der Überprüfung
des Fahrrades stellten Polizei-
beamte fest, dass die Hinter-
radbremse des Mountainbikes
ohne Funktion war und die
Vorderradbremse technische
Mängel aufwies.

¥ Delbrück-Ostenland (en).
Die Seniorenradsportgruppe
des SC Blau-Weiß Ostenland
fährt am heutigen Donnerstag
eine Tagestour nach Lipps-
tadt-Lipperode und zum Frei-
en Stuhl. Auf dem Rückweg ist
Einkehr im Gastlichen Dorf in
Sudhagen. Treffen der Teil-
nehmer ist um 10 Uhr an der
Turnhalle, Auf dem Haupte.
Bei schlechtem Wetter wird ei-
ne Kurztour gefahren.

Ausbauplanung Pracherfeld zugestimmt.
Vergabe der Grundstücke voraussichtlich im Herbst

Von Klaus Karenfeld

¥ Bad Lippspringe. Voraus-
sichtlich Ende 2017 werden im
Pracherfeld die ersten Bagger
anrollen. 36 Häuslebauer sol-
len hier ihren Traum von den
eigenen vier Wänden wirkli-
chen können. Der Bauaus-
schuss hat am Dienstagabend
der Ausbauplanung zuge-
stimmt.

Doch vor dem ersten Spa-
tenstich hat die Stadt als Ei-
gentümerin der etwa 25.000
Quadratmeter großen Fläche
noch einiges zu tun. Eine
mächtige Altlast (hauptsäch-
lich Altmüll) muss beseitigt
werden. Das Fachbüro Turk
aus Brakel rechnet mit einem
Bodenaushub von immerhin
10.000 Tonnen Erde. An-
schließend soll die Fläche in
gleichem Umfang wieder auf-
gefüllt werden.

Die Zufahrt zum neuen
Baugebiet erfolgt über die
Straße An der Jordanquelle.
Die etwa 250 Meter lange
Haupterschließungsstraße ist
den vorliegenden Planungen
zufolge 6,50 Meter breit und
endet mit einem Wendeham-
mer. Vorgesehen sind ferner
fünf Stichwege, die eine Breite
von jeweils fünf Metern ha-
ben werden.

Und das dürfte für poten-
zielle Käufer von besonderem
Interesse sein: Die Grund-
stücksgrößen variieren zwi-
schen 420 und 600 Quadrat-
metern. Zulässig sind nur Ein-
zelhäuser mit maximal zwei
Wohneinheiten.

Das neue Baugebiet Pra-
cherfeld soll vor allem (junge)
Familien ansprechen. In der
Mehrzahl werden hier voraus-
sichtlich eingeschossige Häu-
ser entstehen. In einem Teil-

bereich der Fläche gibt es aber
auchdieMöglichkeiteinerzwei
geschossigen Bauweise, dann
darf das Gebäude aber nur ein
Flachdach haben. Die First-
höhe ist auf maximal neun
Meter begrenzt.

Das neue Baugebiet soll als
Mischverkehrsfläche ausge-
wiesen werden. Das bedeutet:
Alle Verkehrsteilnehmer sind
gleichberechtigt und haben
aufeinander Rücksicht zu
nehmen.

Entlang der Haupterschlie-
ßungsstraße sollen 13 Stell-
plätze entstehen, die jeweils
von zwei Bäumen eingerahmt
sind. Die Hauseigentümer
selbst haben auf ihrem Grund-
stück je Wohneinheit zwei
Stellplätze nachzuweisen.

Direkt an das neue Bauge-
biet schließt sich künftig ein
asphaltierter Rad- und Fuß-
weg an, der über den Thune-

bach in Richtung Maximilian-
Kolbe-Straße führen soll. Um
den Bach überqueren zu kön-
nen, plant die Stadt eine etwa
drei Meter Breite und sieben
Meter lange Holzbrücke.

Die neue Haupterschlie-
ßungsstraße im Pracherfeld
soll den Namen Dr.-Lincke-
Weg tragen. Die Stadt Bad
Lippspringe würdigt damit die
Verdienste ihres 1999 verstor-
benen Kurdirektors.

Über die Vergabe der ein-
zelnen Grundstücke wird der
Bau- und Planungsausschuss
voraussichtlich im Herbst ent-
scheiden. Die Stadtverwaltung
geht davon aus, dass die Zahl
der Interessenten deutlich
größer ist als die Zahl der zur
Verfügung stehenden 36 Bau-
grundstücke. Die vielen An-
fragen der vergangenen Wo-
chen und Monate ließen die-
sen Schluss zu.

¥ Delbrück (en). Heute,
Donnerstag, führt die Tour
nach Riege. Start ist um 14 Uhr
an der Kreuzkapelle, Osten-
länder Straße. Am Mittwoch,
26. Juli, steht die Altenautour
als Tagesfahrt auf dem Pro-
gramm. Verladen der Fahr-
räder und Abfahrt ist um 8 Uhr
am Wiemenkamp. Der Fahr-
radbus fährt nach Blanken-
rode. Von dort geht die Tour
über Dalheim und Husen ins
Altenautal, weiter über Atteln,
Etteln und Borchen zurück
nach Delbrück. Anmeldungen
bitte unter Tel. (05250) 86 15.

¥ Delbrück/Hövelhof. Der
Bezirk Delbrück/Hövelhof der
Katholischen Frauengemein-
schaft beschreitet neue (Pil-
ger-)Wege. Am 7. September
schließt er sich der Diözesan-
wallfahrt nach Werl an und er-
setzt damit die Familien-
abendwallfahrt. Die Gestal-
tung der Gottesdienste über-
nehmen voraussichtlich der
Diözesanpräses Roland
Schmitz und die geistliche Be-
gleitung Christa Mertens. Die
Buskosten betragen je nach
Teilnehmerzahl 8 bis 10 Euro.
Anmeldungen sind bis Mitte
Juli den örtlichen kfd-Vor-
ständen oder bis 31. Juli unter
Tel. (05257) 40 32 möglich.

¥ Delbrück-Schöning (en).
Die Katholische Frauenge-
meinschaft (kfd) Schöning lädt
am Mittwoch, 12. Juli, zur
Radtour ein. Start ist um 16
Uhr an der Kirche. Die Fahrt
führt etwa 15 Kilometer durch
das Westerwieher und Kau-
nitzer Land. Abschluss ist im
Café Brinkmeier am Stein-
horster Becken. Um Anmel-
dung bis zum 10. Juli unter Tel.
(05250) 89 97 oder Tel. (05250)
5 24 51 wird gebeten.

¥ Delbrück-Anreppen. Auf
Einladung der Westernkom-
panie Paderborn, nimmt die
St.-Josef-Schützenbruder-
schaft Anreppen die Gelegen-
heit wahr, am Schützenfest in
Paderborn teilzunehmen. Für
An- und Abreise wird ein Bus
eingesetzt. Los geht es Sonn-
tag, 9. Juli, um 10 Uhr am Rö-
merlager. Rückfahrt 19.30 Uhr.

¥ Lichtenau. Zum Schutz einer Schwarz-
storchfamilie wird der Betrieb von drei
Windrädern im Windpark Hassel ab so-
fort auf Basis einer Vereinbarung zwi-
schen dem Umweltschutzministerium
NRW, Kreis Paderborn und den Wind-
kraftbetreibern eingeschränkt. Die Un-
terschriften sind geleistet. Das Ministeri-
um hatte dem Kreis Paderborn den ge-
planten Teilwiderruf von Genehmigun-

gen für drei bestehende und eine ge-
plante Anlage im Lichtenauer Windpark
Hassel als oberste Fachbehörde untersagt.
Der Kreis Paderborn hat die jetzt getrof-
fene Vereinbarung dennoch unterzeich-
net, um überhaupt einen Schutz des Stor-
chenpaares und seines Nachwuchses si-
cherstellen zu können. Der Schwarz-
storch zählt zu den streng geschützten Vo-
gelarten nach dem Bundesnaturschutz-

gesetz. Die Planungsgemeinschaft Hassel
begrüßt die freiwilligen Abschaltungen
zum Schutz des Schwarzstorches, kriti-
siert aber den Kreis Paderborn wegen aus
seiner Sicht überzogener Abschaltforde-
rungen. Der Kreis, so GeschäftsführerWilli
Pauli in einer Presseerklärung, hatte ge-
fordert die Anlagen für die Sommermo-
nate tagsüber komplett zu verbieten.
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Filmtheater
lädt zur Matinee ein

¥ Bad Lippspringe. Der Film-
club Bad Lippspringe zeigt am
Sonntag, 9. Juli, ausgewählte
Naturfilmeum11UhrinOdins
Filmtheater Bad Lippspringe.
Der Eintritt ist frei. Die Film-
matinee im Lippe-Institut ist
eine von drei Veranstaltungen
des Filmclubs zur Landesgar-
tenschau.

Auf dem Programm stehen
„Die Gottesanbeterin“ und
„Bienwald“ von Josef Zauner.
Der Produzent hat sein Kom-
men zur Matinee zugesagt. Al-
lein für den Film „Die Got-
tesanbeterin“ waren acht Jah-
re Drehzeit erforderlich. Bei-
de Beiträge von Josef Zauner
erhielten neben bundesdeut-
schen auch international die

höchsten Auszeichnungen.
Aber auch die übrigen Filme
der Matinee sind bundesweit
prämiert worden.

Weiterhin zu sehen sind
„Rufe am Morgen“ von Man-
fred Friedrich vom Filmclub
Bad Lippspringe, „Der Desen-
berg“ von Ellen Heckert aus
Rödinghausen und „Im Kegel
des Lichts“ sowie „Killer“ von
Simone Thernes aus Ham-
burg. Thernes ist die erfolg-
reichste Unterwasser Filmerin
Deutschlands und wird mit
Ihren Filmen begeistern. Sie
taucht mit „Iim Kegel des
Lichts“ in Unterwasserwelten
ein und fragt in Ihrem Film
„Killer“: Wer sind eigentlich
die wirklichen Killer?

¥ Kreis Paderborn (my). Auf
Anfrage der Fraktion FBI Freie
Wähler im Kreistag teilte die
Kreisverwaltung mit, dass En-
de Mai im Kreis (außer der
Stadt Paderborn) 1.723 aner-
kannte und 316 geduldete
Flüchtlinge leben, von denen
im laufenden Jahr bereits 35
zurückgeführt wurden (2016:
79). Eine statistische Auswer-
tung nach Grund der Dul-
dung findet nicht statt. In 40
Prozent der Fälle sind feh-
lende Dokumente die Ursa-
che. Knapp zehn Prozent ste-
hen von einer freiwilligen Aus-

reise. Bei rund drei Prozent der
Geduldeten ist die ist die
Staatsangehörigkeit unklar.
Die Gesamtzahl der Unterge-
tuachten, bezogen auf Gedul-
dete, sei statistisch nicht zu er-
mitteln, teilte die Kreisverwal-
tung mit. Norika Creuzmann
(Grüne) forderte die FBI auf,
die Formulierung ihrer „ten-
denziösen Anträge“ zur
Flüchtlingsfrage zu überden-
ken, was FBI-Chef Hartmut
Hüttemann mit der Bemer-
kung „Ich habe keine Nach-
hilfe von anderen Fraktionen
nötig“ quittierte.

¥ Delbrück-Westenholz. Am
Samstag, 8. Juli, findet die
diesjährige Familienfahrrad-
tour der Schützenbruder-
schaft St.-Joseph-Westenholz
statt. Abfahrt ist um 14.30 Uhr
ab Volksbank. Das Ziel ist in
der Matratzenhersteller Lons-
berg in Bad Waldliesborn. Ne-
ben einer Rast mit Kaffee, Ku-
chen und Kaltgetränken gibt

es dort auch die Gelegenheit
zu einer Produktionsbesichti-
gung. Nach Rückkehr in Wes-
tenholz gegen etwa 19 Uhr sind
alle Teilnehmer zum gemein-
samen Abschluss mit Grillbü-
fett im Garten von Johannes
und Elisabeth Stollmeier ein-
geladen. Die Kostenbeteili-
gung beträgt 7,50 Euro pro
Person, Kinder zahlen nichts

¥ Delbrück. Der 47. Jugend-
wettbewerb der Volksbanken
drehte sich um das Thema
„Freundschaft ist bunt!“. Zwei
Landespreise gingen dabei
auch an Teilnehmerinnen aus
Delbrück. Ein mit 200 Euro
dotierter zweiter Landessieg

ging an die achtjährige Aliah
Schröder von der Grundschu-
le in Boke. Einen dritten Lan-
despreis, dotiert mit 150 Eu-
ro, sicherte sich die sieben-
jährige Joleen Bürger von der
St. Marien-Grundschule Del-
brück.

Joleen Bür-
ger hält ihre Malarbeit stolz in
die Kamera. FOTOS: VOLKSBANK

Aliah
Schröder freut sich über ihren
Gewinn.


